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Wir bei der STAWAG fördern nicht nur Innovationen wie 
den Ausbau der erneuerbaren Energien, sondern auch 
 zahlreiche kulturelle, soziale und sportliche Programme. 
Und das tun wir nicht irgendwo und für irgendwen – wir 
 bündeln unsere  Energie für alle Menschen in Aachen und der 
Region.

Warum wir das tun? Weil es uns nicht egal ist, was aus Aachen 
und unserer Region wird. Wir kommen von hier und wollen hier 
noch viel bewegen. Damit auch nachfolgende Generationen unsere 
schöne Region genauso erleben können, wie wir heute – bunt, welt-
offen und mit dem Herz am richtigen Fleck.

Mehr über unser Engagement für die Region finden Sie unter:
stawag.de/ueber-uns/engagement/
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FÜR DICH. VOR ORT. VERSORGT.
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nach der Länderspielpause empfan-
gen wir heute den Traditionsverein 
1860 München auf dem ausverkauf-
ten Tivoli. Was für eine tolle Kulisse 
für das heutige Spiel! In der Zuschau-
er-Tabelle stehen auf Rang zwei hinter 
Dynamo Dresden, da geht sicher noch 
was in der Saison!

Nach unserem letzten Auswärtsspiel 
vor zwei Wochen beim SV Sandhau-
sen bleiben mir vor allem Szenen 
nach Spielende in Erinnerung. Unsere 
Mannschaft hatte gerade mit 0:4 bei 
einem Aufstiegsaspiranten verloren 
und über 90 Minuten in Unterzahl um 
die Punkte gekämpft. Sie ist ein ho-
hes Risiko gegangen, um nach dem 
Rückstand nochmal zurückzukom-
men und wurde an diesem Tag leider 
nicht belohnt. „Wir lassen dich nie im 

Stich…“ schallte es von den Rängen. 
Mehr als 1.500 Aachener honorierten 
die kämpferische Leistung unserer 
Jungs mit Applaus und aufmunternden 
Worten. Dieses Wir-Gefühl hat dieses 
Spiel besonders gemacht, auch wenn 
wir als Verlierer vom Platz gegangen 
sind, hat das Zusammengehörigkeits-
gefühl, das Alemannia-Gefühl, an die-
sem Nachmittag gewonnen.

Mit dieser Leidenschaft und als eine 
Einheit gehen wir es heute wieder 
an. Zesame wollen wir gegen die 
Münchner Löwen wieder drei Punkte 
auf dem Tivoli einfahren. An dieser 
Stelle möchte ich unseren Gästen so-
wie dem Schiedsrichtergespann ein 
sportlich faires Spiel wünschen.

Euer Andreas Görtges

Liebe Alemannen,

Vorwort 

Förderkreis
Alemannia Aachen 2000 e. V.

Bereits mit 5,- Euro im Monat sind Sie dabei!

Wir unterstützen die Alemannia!

1. Vorsitzender: Lutz van Hasselt  0241 - 93 840 404
Geschäftsführer: Jörg Laufenberg  0241 - 93 840 103
Kassierer: Hans-Josef Barion  02454 - 93 85 49
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GAUDINO GEGEN MÜNCHEN UND OSNA-
BRÜCK GESPERRT

Alemannias Mittelfeld-
spieler Gianluca Gaudino 
ist für zwei Spiele vom 
Sportgericht des Deut-
schen Fußball-Bundes 
gesperrt worden. Wegen 
rohen Spiels sah Gaudino 
in der dritten Spielminute 
im Auswärtsspiel beim SV 

Sandhausen die Rote Karte. Damit wird Aachens Mittel-
feldmann wieder zum Heimspiel gegen den VfB Stutt-
gart II zur Verfügung stehen.

WEITERE ANSETZUNGEN IN DER LIGA

An den Spieltagen 17 bis 
21 muss die Alemannia 
zweimal samstags um 
16:30 Uhr ran, einmal 
bereits um 14 Uhr sowie 
auswärts an einem Sonn-
tag um 19:30 Uhr. Nach 
dem Auswärtsspiel beim 
VfL Osnabrück am ersten 

Adventssonntag steht am darauffolgenden Spieltag 
17 ein Heimspiel gegen die U23 des VfB Stuttgart um 
16:30 Uhr an. Gemeinsam mit dem 1. FC Saarbrücken 
runden die Schwarz-Gelben anschließend den 18. 
Spieltag zur spätesten Anstoßzeit ab. Das letzte Spiel 
vor dem Jahreswechsel wird dann am Samstag, den 
21. Dezember, erneut um 16.30 Uhr auf dem Tivoli 
gegen Wehen Wiesbaden angepfi ffen. Der Traditions-
schlager gegen Rot-Weiss Essen steigt derweil am 
Sonntag, den 19. Januar 2025, um 16.30 Uhr an der 
Krefelder Straße. Anschließend geht es für die Aleman-
nia am Samstag, den 25. Januar, um 14 Uhr auswärts 
gegen den SC Verl. Tickets für die Spiele sind zeitnah 
erhältlich.

TESTSPIEL GEGEN FC SCHALKE 04

In einem Testspiel unter Ausschluss der Öffentlich-
keit muss sich Alemannia Aachen dem FC Schalke 04 
knapp geschlagen geben. Für den Zweitligisten trafen 
Lino Tempelmann (30.) und Zaid Amoussou-Tchibara 
(88.), für die Aachener konnte im Parkstadion wieder 

einmal Sasa Strujic einnetzen (50.). Heiner Backhaus 
bilanzierte nach dem Test: „Wir haben das Spiel ge-
nutzt, um unsere Spielidee gegen einen Zweitligisten 
zu testen und konnten dem Gegner unser Spiel auf-
zwingen. Wir haben viele Torchancen vor allem in der 
ersten Halbzeit, der Gegner macht dann mit der ein-
zigen Möglichkeit den Treffer. Nach unserem Traumtor 
zum verdienten Ausgleich wird es ein Spiel, das beide 
Mannschaften gewinnen können. Es fühlt sich am Ende 
aber gut an, dass wir gegen einen Zweitligisten eine 
solche Leistung zeigen konnten. Es würde sich aber 
natürlich noch besser anfühlen, wenn wir gewonnen 
hätten, denn wir hätten das Spiel gewinnen können, 
wenn nicht müssen.“

NACHWUCHS FÜR DIE ESPORTS-ABTEI-
LUNG GESUCHT

Die eSports-Abteilung der Alemannia sucht nach neu-
en Spielerinnen, die ihre Leidenschaft für EA FC 25 
im 1vs1-Modus teilen möchten. Neben der Teilnahme 
am DFB ePokal Qualifi er für Frauen, sowie an vielen 
anderen Wettbewerben wie dem Landespokal und der 
BEL werden natürlich auch regelmäßige Trainingsan-
gebote angeboten. Bei Interesse gerne eine Mail an 
esports@alemannia-aachen-esports.eu.
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FIRMENFITNESS
ERLEBE DEINE VORTEILE VON  

UNSEREM WOF-WELLFEEL-PROGRAMM

„Gemeinsam bringen wir mehr Gesundheit und die beste Stimmung 
in Eure Mitarbeiterkultur und leben mit Euch die Vorteile der

Zusammenarbeit nach dem Vorbild des familiären Miteinanders. 
Wir freuen uns auf Eure Anfragen!“

– Fouad, Leitung Betriebliches Gesundheitsmanagement

wof.de

Seid die Nr.1 auf dem Arbeitsmarkt. Baut euch eine 
Attraktivität durch eine  breite Sport- und Wellnesspalette 
auf und gewinnt junge Talente für euch und haltet  
erfahrene Profis in eurem Unternehmen.

1 . 

Körperlich und mental starkes Team. Schafft eine 
Work-Life Balance. Ein Team, das abseits des Arbeits- 
platzes weiß, wie wertvoll Sport sowie Entspannung ist,
wird großes im Team bewirken.

2 . 

Optimiert den Teamspirit und holt das Maximum
aus eurem Team heraus.3 . 

EURE BENEFITS:

I H R  S E I D  B E R E I T ?  W I R  A U C H !
S T A R T E T  J E T Z T !



Mika Hanraths hält als Kapitän die Abwehr und Mannschaft von Alemannia Aachen zusammen. Während die Defensive zu den besten der Liga 
zählt, gibt es vor dem gegnerischen Tor Nachholbedarf. Wie der 25-Jährige das Thema sieht, was er in seiner Führungsrolle dazu gelernt hat und 
wer auf dem Platz am lautesten ist, verrät Mika im Echo-Interview. 

„ES WIRD EIN FEST”

MIKA
HANRATHS 

Mika, am vergangenen Spieltag gab es keine Spiele in der 3. Liga. 
Wie hast du die Länderspielpause mit einem freien Wochenende 
für dich genutzt?

Ich habe ein paar Freunde getroffen, die Länderspiele geschaut und 
mich auch mal ausgeruht. Das ist unserem Trainer Heiner Backhaus 
auch wichtig, dass wir nach vielen vollen Wochen auch mal durch-
schnaufen und etwas abschalten. Die Wochen sind kräftezehrend 
gewesen.

In Sandhausen habt ihr 0:4 verloren. Nach Spielende habt ihr auf-
bauende Worte von den Fans bekommen. Wie gut tut euch das?

Natürlich freut uns das. Nichtsdestotrotz ist es schöner, wenn wir et-
was zu feiern haben. Das Ergebnis war am Ende zu hoch. Die frühe 
Rote Karte hat das Spiel natürlich nochmal schwieriger gemacht. Wir 
haben dennoch versucht, das Spiel offen zu gestalten. Gegen Verl 
haben wir schon gezeigt, dass wir auch in Unterzahl erfolgreich sein 
können. Leider haben wir in Sandhausen mit einem Doppelschlag in 
der zweiten Hälfte dann das Spiel verloren. 

Ein Thema ist die Chancenverwertung. Auch in Sandhausen hat-
tet ihr mehrere Möglichkeiten zum Ausgleich. Wie habt ihr daran 
gearbeitet?

Wir haben intensiver Torabschlüsse trainiert. Die Offensivspieler hatten 
jetzt viele Aktionen in der Box, in der sie schnell die richtigen Entschei-
dungen treffen müssen. Gemeinsam müssen wir die Jungs pushen, 
dann wird irgendwann auch der Knoten platzen.

Zum heutigen Heimspiel ist der Tivoli ausverkauft. Wie geht ihr 
als Team damit um?

Das freut uns natürlich sehr. Das treibt uns an. Wir freuen uns riesig 
auf das Spiel gegen einen guten Gegner. Mit unserem Spielstil wollen 
wir weiter Zuschauer ins Stadion locken. Wir wollen auf Dauer unseren 
Tivoli füllen. Das darf gerne so weitergehen (lacht).

Wie schätzt du 1860 München ein?

Sie haben viel Qualität und Erfahrung im Kader. Erstmal ist 1860 nicht 
gut in die Saison gestartet, aber jetzt hat sich das Team gefunden. 
Es wird kein einfaches Spiel, aber wir haben gezeigt, dass wir gegen 
jeden gewinnen können. Dazu haben wir die Fans im Rücken, es wird 
ein Fest.

Mit Blick zurück, wo die Alemannia vor einem Jahr war, wie lief 
das Jahr für dich persönlich? 

Immer wenn ich das Jahr Revue passieren lasse, stelle ich fest, wie 
viele positive Sachen ich erleben durfte. Ich fühle mich total geehrt, 
dass ich kurz nach meiner Verletzung das Kapitänsamt übernehmen 
durfte. Wir haben eine unglaubliche Serie und Mentalität gezeigt und 
letztlich im Sommer feiern dürfen. Ich versuche, das Vertrauen jeden 
Tag auf dem Platz, ob im Training oder im Spiel, zurückzuzahlen.

Bist du mit den Erlebnissen in einer Führungsaufgabe auch reifer 
geworden?

Ja, defi nitiv. Das Wichtigste, was ich gelernt habe, ist, dass man noch 
mehr in die Mannschaft hineinhorchen muss. Wenn ein Spieler in ei-
nem Loch steckt, dann braucht es die richtigen Worte zur Motivation 
und umgekehrt, wenn jemand gerade einen Lauf hat, sollte er nicht 
abheben. Empathie ist sehr wichtig. Ich bin aber auch froh, dass wir 

weitere erfahrene Spieler wie Charlison Benschop, Bentley Baxter 
Bahn oder Sasa Strujic im Team haben, die diesen Job mit überneh-
men. Es geht nur zusammen, das ist unser Motto in der Kabine.

Wie läuft als Kapitän der Austausch mit Heiner Backhaus?

Wir tauschen uns sehr oft aus. Ich kann mit ihm darüber reden, was 
wir als Mannschaft brauchen. Es ist ein sehr guter Austausch mit viel 
Respekt und offenen Ohren auf beiden Seiten. Das können mal takti-
sche Dinge sein, oder wie Einzelne auf Entscheidungen reagieren. Das 
ist total wichtig.

Wir warten noch auf dein erstes Drittligator…

…da sagst du was. Gerne kann es sobald wie möglich passieren, aber 
grundsätzlich freue ich mich, wenn wir erfolgreich sind, da ist mir ein 
persönliches Tor egal.

Stattdessen werden dann mal Abwehraktionen bei euch gefei-
ert. Es gab auch in Sandhausen solche Szenen, als du oder deine 
Mannschaftskollegen ein Tackling gewonnen haben…

…absolut. Das gehört für mich zur Mentalität hinzu. Vor allem bei 
Heimspielen macht es was mit deinem Gegenspieler, wenn du lauter 
wirst. Es pusht mich auch, um konzentriert zu bleiben. Das ist für mich 
total wichtig.

Es gibt ja immer wieder solche Spielertypen, die besonders laut 
sind. Wer gehört da noch zu?

Bentley Baxter Bahn macht da auch gerne mit. Er ist vor allem für die 
vorderen Reihen ein Ansprechpartner, während ich hinten laut bin. Wir 
haben da mehrere Spieler über den Platz verteilt. Das kann auch mal 
amüsant sein.

Hast du eine Anekdote für uns?

Ja, von Charlison Benschop. Beim Heimspiel gegen Viktoria Köln hat 
Charly seinen Gegenspieler mal auf seine Schuhgröße angesprochen. 
Der trug Größe 50 oder so.

Hast du Spiele in der 3. Liga, auf die du dich besonders freust?

Klar, die Spiele mit vielen Zuschauern und viel Tradition sind beson-
ders. Aber grundsätzlich genieße ich jedes Spiel, weil es für mich auch 
Privileg ist, Teil davon zu sein.

Bald geht es wieder ins Trainingslager nach Belek in die Türkei. 
Worauf dürfen sich die neuen Spieler freuen?

Das Trainingslager bietet ideale Bedingungen. Von der Verpfl egung 
über die Hotelzimmer bis hin zu den Plätzen ist alles auf einem sehr 
hohen Niveau. Dadurch, dass wir auch keine lange Vorbereitung ha-
ben werden, werden wir sehr viel an unserem Spiel arbeiten und noch 
mehr aufeinander abstimmen. Das Trainingslager wird sehr akribisch 
für uns. Und die Fans können auch sehr nah dabei sein. 

Ihr hattet auch mehrere Aktionen mit den mitgereisten Fans, un-
ter anderem einen Fanabend. Wie lief der?

Wir saßen mit den Fans an den Tischen zum Abendessen. Das war 
sehr interessant, mal aus der Sicht der Fans zu hören, wie sie unser 
Spiel und den Verein sehen. Daraus kann man viel mitnehmen. Das 
schweißt auch nachhaltig zusammen.
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MIKA HANRATHS
11 Fragen an...

1.  Hast du einen Spitznamen?
Nein, habe ich nicht.

2.  Neben wem sitzt du in der Kabine?
Ich sitze zwischen Rumpfi  und Felix.

3.  Mit welchen Mitspielern verstehst du dich 
besonders gut?
Ich verstehe mich mit allen gut.

4.  Welches Ritual hast du vor jedem Spiel?
Da fällt mir keins richtig ein.

5.  Welcher war dein bisher schönster Moment im 
Fußball? 
Der Aufstieg mit Alemannia Aachen in die 3. Liga. 

6.  Wer war in deiner Karriere bisher dein bester 
Gegenspieler?
Jadon Sancho in der Youth League mit Gladbach 
gegen Manchester City, unglaublich schweres Eins-
gegen-Eins, war sehr schwer zu verteidigen. Aber auch 
Christian Pulisic hat eine super Technik und ist sehr 
schnell. 

7.  Welchen Rat würdest du jungen, aufstrebenden 
Fußballern geben?
Wenn du einen Traum oder ein Ziel hast, dann investiere 
und tue alles dafür, um es zu erreichen, aber vergiss 
den Spaß am Spiel nicht.

8.  Was ist dein Lieblingsgericht?
Das ist Pizza.

9.  Mit welchem Fußballer würdest du gerne mal 
einen Tag tauschen?
Mit Virgil van Dijk. 

10. Welche Musik hörst du, um dich auf ein Spiel 
vorzubereiten?
Alles Mögliche, Querbeet durch alle Genres.

11. Welche drei Worte beschreiben dich am besten?
Freundlich, humorvoll und ehrgeizig.  
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EXKLUSIV PARTNER 
FÜR DEINE HAUSHALTS- UND ELEKTROGERÄTE
Du suchst hochwertige Haushaltsgeräte der Marken Bosch, Beko 
oder Bauknecht, die Deinen Alltag erleichtern? 
Bei uns findest Du alles, was Du brauchst – von energieeffizienten 
Kühlschränken über leistungsstarke Waschmaschinen bis hin zu 
modernen Küchengeräten. Mit unseren Produkten sorgen wir dafür, 
dass Dein Zuhause bestens ausgestattet ist. 
Rotcom unterstützt die Alemannia seit der Saison 2023/24 als 
Exklusiv Partner und alle Dauerkartenbesitzer voller Stolz mit 
unseren Gewinnspielen bei jedem Heimspiel! 
Wir freuen uns, Teil der Alemannia Aachen Familie zu sein und 
wünschen der Mannschaft für den Rest der Saison viel Erfolg!

www.rotcom.de

SPONSOR OF 
THE DAY

Über 200000 verkaufte 
Haushaltsgeräte in diesem Jahr! 
Dies entspricht einer Strecke von 
120 km aneinandergereihten 
Haushaltsgeräten.

Dortmund

Herzogenrath

STOLZER 
ÄRMEL SPONSOR!

GUTSCHEINCODE
EXKLUSIVES ANGEBOT
Sichere dir jetzt 10€ Rabatt auf 
deinen Einkauf im Rotcom Onlineshop! 
Nur noch bis zum 31.01.2025 gültig. 
Nutze den Code ROTCOM10 bei einem Bestellwert 
ab 200€ und spare direkt auf deine Lieblingsprodukte!

Rotcom GmbH & CO. KG |  Industriestraße 14 | 52134 Herzogenrath |  www.rotcom.de

Rotcom ist seit der Saison 2023/24 offizieller 
Ärmelsponsor der Alemannia Aachen. 
Mit dieser Partnerschaft unterstützt Rotcom 
einen traditionsreichen Verein und stärkt die 
regionale Verbundenheit. Wir freuen uns auf 
eine erfolgreiche Saison in der 3. Liga.



11



12

��
�! ,7B7MW ��M7�7 � � � ��B7 	M

� ��W��7��X ���� ���� ���� ���� ���� ���� ���� ���� ����� ����� ����� ����� ����� ����� ����� ����� ����� ����� ����� ��

��X���� �"#$� %& ' ( ) ))*%& +-./0�0�X10$2$3$2� %& ' ( ) %4*%% +56��/8X5.$#�$� %& ' & 9 )(*%: 4%;X<=X���.>.?@A$� %& ' & 9 )C*%( (D�$.E0$X=8FF>"# %& ' 9 & 9&*)) %)D.GE$>0.E$X-"$ %& ' ) ( %4*)C H%��XI$ $�XI0$#>��$� %& : & & ))*)9 H%<=XJ�E82#F��FXC& %& ( ( & 9)*)' (<=X�0AF8.0�XKL2� %& : ) : )&*)% 9N��X%+:CXO?�@ $�X %& : ) : )9*)& H%18."##0�X58.F/"��XJJ %& ( 9 : )'*)( )-2$/���0�X-�@ $� %& & : & %9*%' H&��XI�2� 83XO��� $0/ %& & ( ( %:*%' H%�=X�$.2 %& & ( ( %'*)% H&P��#�XQ8#F8@A %& & & : %+*%' %Q8FHI$0##XD##$� %& & 9 ' )C*)( H(�31X�F"FFE�.FXJJ %& & 9 ' %4*)( H:P���8R$.X4:XJJ %& 9 9 + %:*)& H+�S�EEXT�F$. �@ 0�E %& ) : : %'*)' H%C�3UXV#��>.?@A %& ) & + %:*)+ H%)

Tabelle

DAS SYMPATHISCHE 
BUSINESS-NETZWERK 
EXKLUSIV AUF ENTSCHEIDEREBENE

www.wecon-netzwerk.de/aachen-dueren
                  weconnetzwerk.aachen.dueren

Bereits über 
150 Mitglieder in Aachen & Düren vertrauen auf unser Business-Netzwerk - werde jetzt 

Mitglied.
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H S A L E M A N N I A T G
L A D A A M N P H G E I K
B T E A M P L A Y E R H U
M P A E L E K T R O N I K
N I L A G E N B A U H E S
T E C H N I K D H U Z P K
L Ö G E S U C H T J S J Ö
L E A A C H E N D H K S I

Alsdorf | Essen | Köln | Brüssel
karriere.fringsgruppe.de

Elektrotechnik + Anlagenbau



Scannen und  
Job finden

Werde 
Teil unseres 

Teams.

Forschung  
für eine  

Welt ohne 
Schmerzen

DEINE BEGEISTERUNG FÜR 
IT IST GENAUSO GROSS 
WIE FÜR DIE ALEMANNIA?

Bewerben 
& bewegen!
www.regioit.de/jobs

Werde Teil unseres Teams!



You‘ll never 
work alleng!
Zur Erweiterung unserer Teams suchen wir in Aachen und 
Umgebung Verkäufer*innen auf Voll- und Teilzeitbasis

Jetzt 
Karriere
starten!

Wir bieten
_ einen sicheren Arbeitsplatz mit pünktlichem und übertariflichem Gehalt

_ viele attraktive Zusatzleistungen: Infos unter nobis-printen.de/benefits

_ ein gutes Arbeitsklima in kollegialen Teams

Mail: zukunft@nobisprinten.de | Tel: 0241 / 96 800 318 
Whatsapp: 0177 / 588 49 40 | nobis-printen.de/verkauf

DEINE BEGEISTERUNG FÜR 
IT IST GENAUSO GROSS 
WIE FÜR DIE ALEMANNIA?

Bewerben 
& bewegen!
www.regioit.de/jobs

Werde Teil unseres Teams!



Zugänge:
Raphael Schifferl (Wolfsberger AC), Soichiro Kozuki 
(FC Schalke 04), Fabian Schubert (FC St. Gallen 
1879), Thore Jacobsen (SV 07 Elversberg), David 
Philipp (Viktoria Köln), Maximilian Wolfram (SC Verl), 
Tunay Deniz (Hallescher FC), Tim Danhof (Erzgebirge 
Aue), Florian Bähr (VfL Osnabrück), René Vollath, 
Patrick Hobsch (beide SpVgg Unterhaching), Lukas 
Reich, Sean Dulic, Raphael Ott und Erion Avdija (alle 
TSV 1860 München U19).

Abgänge:
Michael Glück (VfB Stuttgart II), Fynn Lakenmacher 
(SV Darmstadt 98), Mansour Ouro-Tagba (1. FC 
Köln), Tim Rieder (PAS Giannina), Fabian Greilinger 
(SV Wehen Wiesbaden), Eroll Zejnullahu (SpVgg 
Bayreuth), Kaan Kurt (Holstein Kiel II), Niklas Tarnat 
(SGV Freiberg), Phillip Steinhart (FC 08 Homburg), 
Milos Cocic (FV Illertissen), Julius Schmid (Türkgücü 
München), Niklas Lang (SV Sandhausen), Joël Zwarts, 
David Richter (beide VfL Osnabrück), Albion Vrenezi, 
Serhat-Semih Güler (beide Viktoria Köln), Daniel 
Winkler (TSV 1860 München II), Valmir Sulejmani, 
Manfred Starke und Devin Sür (alle vereinslos). 

DER GEGNER

ANSCHRIFT: Grünwalder Straße 114, 81547 München

INTERNET: www.tsv1860.de

GRÜNDUNGSDATUM: 17. Mai 1860

VEREINSFARBEN: Weiß-Blau 

STADION: Städt. Stadion an der Grünwalder Straße (15.000 Pl.)

PRÄSIDENT: Robert Reisinger

TRAINER: Argirios Giannikis

TSV 1860 MÜNCHEN

Tor: 
Marco Hiller (1), René Vollath (11), Erion Avdija (23).

Abwehr: 
Tim Danhof (2), Jesper Verlaat (4), Max Reinthaler 
(16), Lukas Reich (20), Leroy Kwadwo (21), Raphael 
Schifferl (24), Sean Dulic (25), Florian Bähr (28).

Mittelfeld:
Thore Jacobsen (5), Julian Guttau (7), David Philipp 
(8), Tim Kloss (18), Moritz Bangerter (32), Tunay 
Deniz (36), Marlon Frey (37).

Sturm:
Fabian Schubert (10), Soichiro Kozuki (14), Moris 
Schröter (17), Raphael Ott (27), Maximilian Wolfram 
(30), Patrick Hobsch (34), Eliot Muteba (39).

Kader

22 Spiele – 8 Siege – 10 Unentschieden – 4 Niederlagen
Bilanz
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Es könnte laut werden – die Münchener Löwen brül-
len endlich wieder auf dem Tivoli! Wir haben die 
„60er“ unter die Lupe genommen.

Trotz Pokal-Aus: 60 will das „Wiesn-Kunststück“ 
wiederholen – die Form:
Beim 1:5 Ende Oktober in Cottbus lief bei 1860 so 
ziemlich alles schief. Jeder Schuss der Lausitzer hat-
te gesessen, die eigenen Chancen versiebten die Lö-
wen dagegen reihenweise. Ein schwarzer Tag für den 
bayrischen Hauptstadtklub, für den es das vierte Spiel 
am Stück ohne Sieg gewesen war. Doch die Antwort 
der „60er“ ließ nicht lange auf sich warten. Nur eine 
Woche später gelang ein starker 3:0-Sieg beim jetzi-
gen Spitzenreiter Sandhausen, es folgte ein weiteres 3:0 
daheim gegen Waldhof Mannheim. 60 hat damit wieder 
in der oberen Tabellenhälfte angeklopft und könnte mit 
einem Sieg auf dem Tivoli das schaffen, was bisher nur 
in der perfekten „Wiesn-Woche“ im September geglückt 
war: drei Ligasiege in Folge. Im bayrischen Landespokal 
vergangenen Samstag hielt allerdings wieder Ernüchte-
rung Einzug: Für die Münchener war nach einem 1:3 im 
„S-Bahn-Derby“ gegen Ligakonkurrent Unterhaching im 
Viertelfinale Schluss.

Auswärtsstärke und Kollektiv – die Brennpunkte: 
Während bei den Münchenern im heimischen Stadion 
an der Grünwalder Straße noch nicht viel zusammen-
lief – mit erst sieben Punkten zu Hause belegt 1860 in 
der Heimtabelle den vorletzten Platz –, wird in fremden 
Stadien regelmäßig gefeiert. Mit vier Siegen aus sieben 
Partien und 13 Punkten stehen die Löwen im Auswärts-
ranking auf Platz drei, gewonnen wurde unter anderem 
bei den Topklubs aus Bielefeld und eben Sandhausen. 
Und noch etwas zeichnet das Team von Trainer Argirios 
Giannikis aus: Hier ist jeder mal für einen Treffer oder 
eine Vorlage gut. Elf unterschiedliche Torschützen stel-
len die „60er“ bislang, das ist zweitbester Liga-Wert. 
Zudem liefert die Abteilung Attacke regelmäßig ab: Mit 
Julian Guttau, Patrick Hobsch und Maximilian Wolfram 
haben bereits drei Offensivspieler vier Tore erzielt.

Als ein Sieg in der Allianz Arena nicht reichte – die 
Bilanz:
Am 14. Oktober 1967 trafen TSV und TSV im heutigen 
Ligensystem das erste Mal aufeinander – die damali-
gen Bundesligisten trennten sich auf dem Tivoli mit 
3:3. Es sollten in den Folgejahren 21 weitere Duelle der 
Schwarz-Gelben mit den Münchener Löwen folgen, eine 
lange Zeit trafen die Traditionsklubs während der 2000er 
Jahre in der 2. Bundesliga aufeinander. Einen ganz bit-
teren Beigeschmack hatte das bisher jüngste Spiel ge-
gen die „60er“: Am letzten Spieltag der Saison 2011/12 
gewann die Alemannia zwar mit 2:1 in der Allianz Are-

na, musste aber dennoch den schweren Gang in die 3. 
Liga antreten, weil die schon aufgestiegene Frankfurter 
Eintracht parallel gegen Mit-Kellerkind Karlsruhe verlor. 
Aber zurück zur Bilanz gegen 1860: Die Alemannia führt 
diese mit acht Siegen an, erst viermal gewannen die 
Münchener, zehnmal wurden die Punkte geteilt.

Auf den Körper gehört und früh an die Seitenline ge-
wechselt – der Trainer: 
Eine große Spielerkarriere blieb 60-Coach Argirios Gian-
nikis nicht vergönnt, bereits als A-Jugendlicher hing der 
heute 44-Jährige beim Karlsruher SC wegen zu vieler 
Verletzungen die Schuhe an den Nagel. Dennoch fehlte 
dem Deutsch-Griechen während seines BWL-Studiums 
der grüne Rasen, weswegen er mit 21 Jahren bei Phönix 
Mannheim die U17 übernahm. Anschließend ging es steil 
bergauf bei Giannikis, der lange an der Seite von Markus 
Kauczinski als Co-Trainer beim KSC und später in Ingol-
stadt coachte. Mit Karlsruhe gelang den beiden 2013 der 
direkte Wiederaufstieg in die 2. Bundesliga. Seine erste 
Station als Cheftrainer verbuchte Giannikis im Oktober 
2017 beim damaligen West-Regionalligisten Rot-Weiss 
Essen – und siegte in seinem ersten Ligaspiel mit RWE 
direkt einmal mit 2:1 auf dem Tivoli. Seit Januar nun ist 
der gebürtige Nürnberger Trainer in München – zuvor 
trainierte er noch den VfR Aalen sowie PAS Giannina und 
Alemannias ehemaligen UEFA-Cup-Gegner AEK Athen in 
Griechenland.

Auch ein paar Kilometer weiter treffsicher – der Spie-
ler im Fokus: Umziehen musste 1860-Stürmer Patrick 
Hobsch nach seinem Wechsel von Unterhaching zu den 
„60ern“ im Sommer wohl nicht – mit dem Auto fährt man 
von Hachinger Sportpark nach München-Giesing etwa 
15 Minuten. Vielleicht auch deshalb hat sich der 30-Jäh-
rige sofort eingegrooved bei seinem neuen Arbeitgeber 
und kommt nach 13 Ligatoren für Unterhaching in der 
Vorsaison bisher auf vier Treffer und drei Assists für die 
Löwen in der Liga. Hinzu kommen fünf weitere Tore in 
vier Spielen im Landespokal. Es läuft also beim gebür-
tigen Bremer Hobsch – auch ein paar Kilometer weiter. 
Das Pokalaus gegen seine Ex-Kollegen konnte allerdings 
auch der Goalgetter nicht verhindern…

GEGNERCHECK:
DAS IST DER TSV 1860 MÜNCHEN
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Rufen Sie uns an, wenn Sie Rufen Sie uns an, wenn Sie 
mal etwas loswerden wollen.mal etwas loswerden wollen.
Zum Beispiel: Bauschutt, Schrott und Metall, Papier, Holz, Folien, 
Gewerbeabfälle oder sperrige Güter. Mit über 1.000 Containern und 
Umleerbehältern schaffen wir weg, was weg soll. Als Entsorgungs-
fachbetrieb kümmern wir uns grundsätzlich um die Entsorgung 
jeglicher Abfälle, somit auch um die vorschriftsmäßige Beseitigung 
von Sonderabfällen. Also keine Sorge: Wir entsorgen!

WERTZ Handelsgesellschaft mbH & Co. KG
Rödgerheidweg 34, D-52068 Aachen
Tel. +49 (0) 241/555 02-169, entsorgung@wertz.de
Fax +49 (0) 241/555 02-189, www.wertz.de
WERTZ Schrott- und Metallhandel 
Düren GmbH & Co. KG
Brückenstraße 260, D-52351 Düren
Tel. +49 (0) 2421/392014, Fax +49 (0) 2421/392013

WERTZ AZ_container_210x148_'23_druck.indd   1WERTZ AZ_container_210x148_'23_druck.indd   1 05.09.23   15:2905.09.23   15:29

www.factur.de

Werde

Teil unseres 

Teams!

KEEP COOL 
Gemeinsam zum Erfolg!

Der Prozess- und IT-Dienstleister in der Energiewirtschaft
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Dein Krankenhaus in Aachen. An der Seite der Alemannia. 

Bentley Baxter 
Bahn

Mittelfeldspieler

Setzen ihre  
Mitspieler perfekt ein.

Vincent 
Lemlyn
Stationsleiter

Carolus Media
Clipeus GmbH
HDL - Heusch Sicherheit und Schließdienst
Hans-Josef Mertens Elektronik
Elektro Eckstein GmbH & Co. KG

Elektro Rosemeyer
Schreven Immobilien GmbH & Co. KG
Kurth Verpackungen
Energieberater Patrick Pala
GEKE-Service

Thomas Neulen und Bernhard Neulen
Hans-Josef Rick
Fisch Zegel am Hitmarkt Krefelder Straße
Schornsteinfeger Patrick Pala

Dieter Bischhoff
Öcher Entrümpler
Druckerei Afterglow (Lukomski GbR)
W.J. Koolen Bedachungen GmbH

K & P Unternehmsensberatung UG
Aachener Rohrreinigungsdienst
Breuer Bedachungen GmbH
Die Kartoffelkäfer
Eventbowling
Oscar Gronen
Michael Glasmacher
Hardt Bauunternehmung
Katholische Stiftung Marienhospital Aachen
Eva-Maria Kolonko-Hinssen

P&L Personalleasing GmbH
Philipp Leisten 2.0
Maler C. Jansen
Raschka
Schuhgarten Rosenbaum
Karolina Weber
Dr. Dietrich Stollewerk
Werbegestatlung Wouters GmbH
Wurdack Steuerungsberatung GmbH
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OHNE ZWISCHENHÄNDLER
DIREKT VON CAPELLI SPORT

[ capellisport.eu ]

02102/4349-0
EUROPE@CAPELLISPORT.COM

TEAMSPORT
BEDARF

stb-frings.de

Zahlen sind nur Zahlen.

Bis jemand Zusammenhänge darin sieht.

Wir.

Komplexe Daten werden zu klaren Einblicken. 
Dank  digitaler Unterstützung und persönlicher Expertise.

In digitalen Zeiten berät man anders
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Das erste Mal war Arne Johnsen an der Hand seines Groß-
vaters am Tivoli – 2003 gegen Eintracht Trier, im N-Block 
des altehrwürdigen Tivoli, rechts neben der knarzen-
den Holztribüne mit ihren großen Scheiben. „Die Karten 
habe ich heute noch zu Hause. Ich bin danach aber erst 
mal nicht bei der Alemannia geblieben, ich war zu dem 
Zeitpunkt Vollblutskateboarder, bin ich heute auch noch. 
Damals konnte ich mit Fußball noch nicht viel anfangen. 
Blutgeleckt und für immer geblieben bin ich dann erst 
ab 2005“ erzählt er heute. Damals absolvierte der heu-
te 37-jährige Sozialarbeiter ein Jahrespraktikum für be-
treutes Wohnen für Menschen mit Handicap. Einige der 
dortigen Bewohner waren Alemannen und Arne begleitete 
sie in den Rollstuhlblock. Ein Blick von dort hoch in die 
brodelnden Ränge, schon war es um ihn geschehen und 
seitdem findet kaum ein Spiel ohne ihn statt.

Vor zehn Jahren: Auftakt nach Maß mit einem Heim-
sieg

Keine Frage: Arne Johnsen ist ein Alemanne von beson-
derem Schlag. Denn in den letzten zwanzig Jahren hat 
er keine zehn Spiele von einem der „normalen Plätze“ 
gesehen. Stattdessen kümmert er sich um die Aleman-
nen, die ihn dringend brauchen. Nach mehreren Jahren 
als Rollstuhlfahrerbegleiter ist er seit November 2014 
Blindenreporter am Tivoli, feiert also in diesem Monat 
sein zehnjähriges Jubiläum in diesem besonderen Ehren-
amt. Sein erster Einsatz damals: ein 3:0-Heimsieg gegen 
Rödinghausen. Erfahren von diesem Job hatte er über 
ein Zeitungsinterview. Alemannia Fanbeauftragte Petra 
Köhnen erwähnte in einem Gespräch mit der Aachener 
Zeitung, dass es am Tivoli seit dem Abstieg aus der 2. 
Liga keine Blindenreportage mehr gäbe und dass Inter-
essenten sich gerne bei ihr melden sollten. Für jeman-
den wie Arne, keine Frage, sondern eine Berufung. „Ich 
kannte Petra zu diesem Zeitpunkt schon fast zehn Jahre 
und war bereits seit Langem ehrenamtlich am Tivoli aktiv. 
Also habe ich mich gemeldet. Eine Woche später stand 
ich dann völlig unvorbereitet vor meiner ersten Blinden-
reportage“, erzählt er heute von seiner Premiere.

Den ganzen Spieltag schildern, gemeinsam mit den 
Fans

Seinerzeit war Arne Johnsen der einzige Blindenreporter 
der vierten Liga. Fragt man ihn, was eine gute Blinden-
reportage ausmacht, sprudelt es aus ihm heraus: „Eine 
Blindenreportage unterscheidet sich fundamental von ei-
ner klassischen Radioreportage. Sie ist viel detaillierter 
und konzentriert sich stärker auf das, was unmittelbar 
auf dem Platz passiert. Gleichzeitig geht es aber auch um 
das Drumherum: Sind die Flutlichter an? Welche Spie-
ler machen sich gerade warm? Wie viele Gästefans sind 
da? Wird ein Banner hochgehalten? Warum gibt es ein 

Raunen im Stadion? Oder warum ist es gerade so ruhig? 
Ich beschreibe fortlaufend das Spiel, bin mit der Stimme 
am Ball, also wo er gerade ist und zusätzlich warum die 
Stimmung im Stadion so ist, wie sie ist.“ Wenn man Arne 
zuhört, merkt man schnell, worum es ihm geht: Seine 
blinden oder sehbehinderten Zuhörer sollen den Spieltag 
genauso mitbekommen wie jeder andere Alemanne auch 
– die Atmosphäre, das Drumherum und natürlich das 
Spiel mit all seinen Auf und Abs. Arne macht das möglich 
und zwar so emotional wie möglich. Welcher Moment für 
ihn einer der intensivsten war in all den Jahren? Das weiß 
er ganz genau: „Das waren definitiv die späten Tore in 
der Aufstiegssaison. Besonders der Elfmeter gegen Dü-
ren bleibt unvergesslich. Ich glaube, in dieser Phase der 
Saison haben wir drei- oder viermal gefühlt in der Nach-
spielzeit die entscheidenden Punkte geholt. Auch diese 
Spiele führten letztlich zum Aufstieg und waren für meine 
Hörer und mich eine unglaublich intensive und emotiona-
le Erfahrung.“ Bei solchen Spielen helfen ihm und damit 
vor allem seinen sehbehinderten Hörern die Fans auf der 
Südtribüne. „Die Fans helfen mir sehr. Dank ihnen kann 
ich das Spielgeschehen und die Stimmung miteinander 
in Verbindung bringen. Warum sind die Fans gerade laut, 
warum sind sie leise, was hat sie gerade genervt, warum 
ist Kulisse gerade, wie sie ist? Die Fans helfen mir sehr 
dabei, das alles rüberzubringen. Vor allem halt auch, weil 
es so authentisch ist.“

Immer mit der Stimme auf Ballhöhe

Zu seiner Hörerschaft hat Arne längst ein freundschaftli-
ches Verhältnis aufgebaut – auch deswegen freut er sich 
sehr, dass der Inklusionsgedanke am Tivoli nicht nur eine 
leere Phrase ist. „Ich wünsche mir für den Fußball ganz 
allgemein, dass hier jeder seinen Platz fi ndet und dass 
das Stadion ein sicherer Ort für alle ist. Der Tivoli ist ja 
schon barrierefrei. Wir haben die Blindenreportage. Wir ha-
ben ein gutes Team, das Rollstuhlfahrer und auch andere 
Menschen mit Handicap betreut. Das fi nde ich super. Aber 
das ist erst einmal nur mein Eindruck, ich bin ja insgesamt 
sehr privilegiert. Ich hoffe sehr, dass die Betroffenen selbst 
das auch so empfi nden.“ Keine Frage: Arne Johnsen ist ein 
großartiges Beispiel dafür, was Ehrenamt leisten kann und 
wie wichtig es ist, sich um Menschen zu kümmern, die Hil-
fe benötigen, um ihre Leidenschaft auszuleben. Denn Ale-
mannia hätte einige wichtige Fans weniger, wenn er nicht 
Woche für Woche aus seinem Düsseldorfer Exil anreisen 
würde und mit der Stimme auf Ballhöhe zu bleiben. Und er 
wäre nicht er selbst, würde er am Ende unseres Gesprächs 
nicht an die denken, die ihm dabei helfen: „Zum Schluss 
ganz wichtig für mich: Lieben Gruß an alle Zuhörer und vor 
allem an Petra Köhnen und das gesamte Team dahinter. 
Die supporten jedes Spiel, teilen die Geräte aus, sammeln 
sie am Ende wieder ein, sind immer am Start. Das ist so 
wichtig, Leute hinter sich zu haben.“

IMMER MIT DER STIMME AM BALL
Blindenreporter Arne Johnsen feiert sein 10-jähriges Jubiläum am Mikrofon

Blindenreportage
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www.damhus.de

Lieblings-
Pausenbrot

Jetzt online bestellen: 
 www.grillwurst-shop.de 
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WEHEN WIESBADEN VOR DER BRUST
Mit Testspielen hat sich die U19 von Alemannia Aachen auf den Schlussspurt in der Vorrunde der 
DFB-Nachwuchsliga vorbereitet. Gegen den Mittelrheinligisten JFV Siebengebirge setzte sich das 
Team von Carsten Wissing mit 5:1 durch, eine Woche später gab es einen 8:0-Erfolg gegen ein High-
school-Team aus Japan. Letztlich stand vergangenes Wochenende der härteste Test gegen Fortuna 

Düsseldorf an, die in ihrer Vorrundengruppe auf Platz zwei stehen. Mit 2:3 unterlag die Alemannia knapp. „Wir haben 
die Zeit sehr sinnvoll genutzt, indem wir auch Jungs Spielpraxis geben konnten, die bisher weniger zum Einsatz ka-
men. Gegen Düsseldorf haben wir ein gutes Spiel gezeigt, jedoch zu einfache Gegentore kassiert. Am Ende hätten wir 
mit einem doppelten Pfostentreffer das Unentschieden verdient gehabt”, so Wissing.
In der DFB-Nachwuchsliga geht es an diesem Samstag auswärts beim SV Wehen Wiesbaden weiter, der zwei Plätze 
hinter der Alemannia in der Tabelle steht. Anstoß ist um 14 Uhr.

TESTSPIELE STATT LIGABETRIEB
Nach ihrem 5:0-Auswärtssieg beim FSV Frankfurt spielt die U17 der Alemannia in der DFB-Nach-
wuchsliga heute ein Testspiel beim Wuppertaler SV. „Wir haben in Frankfurt eine entschlossene Mann-
schaftsleistung gezeigt”, resümierte Aachens Trainer Dennis Jerusalem. Nach einem frühen Tor durch 
Levyn Müller, der später erneut treffen sollte, war die Richtung an dem Tag klar. Weitere Chancen ließ 

die Alemannia jedoch zunächst liegen, sodass auch die Frankfurter zu Möglichkeiten kamen. „Der Fußballgott war 
heute mal auf unserer Seite. Wir haben uns das auch mal verdient. Nach der Pause haben wir dann auch die Tore 
gemacht.” In zehn Minuten fi elen drei Tore für die Alemannia. Kurz vor Ende gelang gar noch das fünfte Tor des Tages. 
Julius Berroth, Mikail Cetin und Julien Pinchuchenko durften sich die Torjägerliste eintragen.

In den nächsten Wochen absolvieren die Aachener mehrere Testspiele, weil die Vorrunde in der DFB-Nachwuchsliga 
beendet ist. „Ab Anfang Dezember haben die Jungs mal frei, um durchzuschnaufen, weil sie wegen des Spielplans 
keine Sommer- und Herbstferien hatten”, so Jerusalem. Anfang Januar geht wieder die Vorbereitung für die B-Junioren 
los. Mit den Aufsteigern aus den Regionalligen werden im Dezember die neuen Gruppen in der DFB-Nachwuchsliga 
bekanntgegeben. Der erste Spieltag ist für den 16. Februar vorgesehen.

SCHWERE AUFGABE BEI TOP-TEAM
Auch die U15 der Alemannia war am vergangenen Wochenende ohne Ligaspiel. Das Regionalliga-Spiel 
bei Borussia Dortmund wurde auf einen Spieltermin im Februar verlegt. „Wir haben zurzeit einige ver-
letzte Spieler in unseren Reihen. Das müssen wir versuchen, zu kompensieren. Gegen einen Top-Geg-
ner mit Bayer 04 Leverkusen wird die Aufgabe nicht einfach. Das wird ein Brett”, blickte U15-Trainer 

Philipp Ferebauer auf das heutige Auswärtsspiel. Anstoß ist um 11 Uhr.
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Der erste gemeinsame Sponsorenabend mit dem WECON 
Netzwerk Aachen/Düren war ein voller Erfolg und hat 
gezeigt, wie wertvoll der Austausch zwischen unseren 
Partnern und dem Team von Alemannia Aachen ist. Zahl-
reiche Sponsoren folgten der Einladung und nutzten die 
Gelegenheit, in einer lockeren Atmosphäre miteinander 
ins Gespräch zu kommen und mehr über die Visionen und 
Strukturen des Vereins zu erfahren.
 
Ein besonderes Highlight des Abends war die Fragerun-
de mit unserem Cheftrainer Heiner Backhaus, Co-Trainer 
Ilyas Trenz, Geschäftsführer Sascha Eller und dem Auf-
sichtsratsvorsitzenden Marcel Moberz. Die anwesenden 
Sponsoren erhielten spannende Einblicke in die Spielphi-
losophie, die tägliche Trainingsarbeit und die strategische 
Ausrichtung unserer Mannschaft. Es wurde angeregt 
diskutiert, viele Gäste schätzten die Möglichkeit, Fragen 
direkt an das Trainerteam zu richten und exklusive Einbli-
cke in die Arbeit bei der Alemannia zu erhalten.
 
Die ansprechende Location von PLANA - Küchenstudio 
Würselen und die hervorragende Verpflegung des Cate-
rers Kerres sorgten für eine angenehme Atmosphäre, die 
zum Verweilen und Netzwerken einlud. Ziel war es, einen 
Abend zu schaffen, bei dem der rege Austausch zwischen 
Sponsoren und Partnern im Vordergrund steht – dieses 
Ziel haben wir gemeinsam erreicht.
 

Wir bedanken uns bei allen Beteiligten und insbesondere 
bei Erkan Cörtlek-Zimmermann vom WECON Netzwerk 
Aachen/Düren sowie Maurice Becker, Geschäftsführer 
des PLANA Küchenstudio in Würselen, die bei der Orga-
nisation dieses gelungenen Sponsorenabends unterstützt 
haben. Die Planung für zukünftige Sponsorenveranstal-
tungen ist bereits in vollem Gange. Wir freuen uns dar-
auf, den Austausch und die Zusammenarbeit mit unseren 
Sponsoren weiter zu intensivieren und gemeinsam die 
Geschichte von Alemannia Aachen fortzuschreiben.

ERFOLGREICHER AUFTAKT
Erster Sponsorenabend von Alemannia Aachen powered by WECON Netzwerk Aachen/Düren

Sponsorenabend
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25Now GmbH

ENNE

Reisemobile Peters Gmbh

1. Halbzeit

21

11
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18

02
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22
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05

15

09

19

03

13

07

17
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10

20

Momm und Huppertz
Rechtsanwälte

A.J. Breuer

RWD

2. Halbzeit

VR Dichtungen GmbH46

66

56

49

59

53

63

47

67

57

50

60

54

64

48

58

52

62

51

61

55

65

Abschleppdienst
Peters GmbH

Genter GmbH

Genter GmbH

76

69

79

73

83

88

77

70

80

74

84

89

68

78

72

82

87

71

81

86

75

85

90

Deine
Spielminute op d‘r Tivoli - 

so funktionierts:
Du und deine Spielminute erscheinen auf drei prominenten 

Flächen der Alemannia: auf der Homepage, auf dieser Seite im 
TivoliEcho sowie direkt im Stadion bei einem Tor der Alemannia 

per Durchsage von Robert Moonen - wenn ein Treffer der Alemannia 
in der Spielminute fällt, die dir gehört.

Mit etwas Glück ist es dein Name, der Name deines Unternehmens 
oder der deines Fanclubs, der das entscheidende Tor der Alemannia 

präsentiert.  Zum Preis von € 570,- (netto) kann für die verbleibenden 
11 Heimspiele eine Spielminute gebucht werden. Der Erwerb von 

mehreren Minuten ist natürlich auch möglich.
 

Viel Erfolg bei der Analyse, welche Minute für dich die beste 
ist und wenn du dich entschieden hast, melde dich per 

eMail an marketing@alemannia-aachen.de
zur Abstimmung der gewünschten 

Minute.
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TORWORTKOLUMNE über das tägliche Leben mit Alemannia

Sascha Theisen ist Alemanne – 24 Stunden am Tag. Das macht sein Leben nicht unbedingt einfacher, aber er will 
es auch nicht anders. Wie Alemannia seinen Alltag beherrscht, erzählt er regelmäßig im Tivoli Echo. Nebenher orga-
nisiert Theisen die mittlerweile zum Kult aufgestiegene Fußball-Lesung TORWORT. In seinem Buch „Marmor, Stein 
und Eisen: Geschichten rund um den Aachener Tivoli“, kann man die besten seiner Kolumnen sowie einige längere, 
bisher unveröffentlichte Aachen-Geschichten nachlesen.                                                                 

www.torwort.de

pieltag ist Festtag. Auch einer dieser Sprüche, 
der aus den Siebzigern, vielleicht den Achtzigern 
stammt, aber die Zeit überdauert. Als ich klein 
war und Fußballspiele eher selten in voller Länge 
im Fernsehen übertragen wurden, waren Spielta-
ge außerhalb des Stadions quasi abstinent und 
eben genau deswegen Festtage, wenn sie doch 
stattfanden. Wenn ich mit nassen Haaren und in 
einen Frottee-Bademantel gewickelt, ein Länder-
spiel, sagen wir mal „Deutschland gegen Finn-
land“, schauen durfte oder wenn irgendein Euro-
papokalspiel völlig überraschend, weil kurzfristig 
angesetzt, auf einem der dritten Programme mit 
Herbert Watterott am Mikrofon übertragen wur-
de, dann war die Welt in Ordnung. Das überdau-
erte. In den mittleren Neunzigern begrüßten wir 
uns in der Kabine an Spieltagen mit genau die-
sem Satz, bevor wir unsere Trikots aus dem Tri-
kotkoffer zogen, der damals tatsächlich noch ein 
Koffer aus Leder war, und gingen es an. Spiel-
tage machten Festtage und machen sie immer 
noch. Bis heute haben Spieltage nichts an ihrer 
Faszination verloren – egal ob Du selbst spielst 
oder anderen dabei zuschaust.
Spieltage, nein: Festtage sind voller Aberglau-
ben, Vorfreude und Träumereien. Du debattierst 
mit deinen Stadionkollegen ernsthaft ellenlang 
darüber, ob Alemannia nur deswegen gewinnt, 
weil alle eine Cristiano-Unterbuxe tragen oder 
ob es mit Pudelmütze oder Fischerhut besser 
läuft als umgekehrt. November ist eigentlich Pu-
delmützen-Monat, aber kannst Du es wirklich 
wagen, zu wechseln? Du analysierst die Tabel-
lensituation, in die Du die drei Punkte, die heute 
ja eigentlich erst noch gewonnen werden sollen, 
natürlich längst mit eingerechnet sind und dann 
weißt Du: Pudelmütze. Muss. Denn schließlich 
träumst Du von großen, entscheidenden Partien 
im Mai, schon jetzt im November. Wie soll das 
ohne Pudelmütze gehen?
Der Zauber von Spieltagen beginnt, so viel ist 
klar, schon weit vor dem Anpfi ff. Im November 
schmeckt er nach herrlich kaltem Bier, bei kal-
tem Wetter. Schmeckt nirgendwo sonst, hier 
aber schon. Der Spieltag passt so perfekt, wie 
Dein Hintern in den Schalensitz, den es – das fi el 
mir erst kürzlich auf, in dieser arschangepass-
ten Form auch nur in Stadien gibt. Kaltes Bier, 
geschwungene Sitzschalen, blühender Flachs – 

mal ernsthaft: Nichts ist so perfekt wie der Spiel-
tag. Wer oder was kann es schon aufnehmen 
mit der sich aufbauenden Kulisse des Spieltags, 
wenn Du die Stufen aus dem Außenbereich des 
Tivoli hoch und direkt hinein in den Innenbereich 
gehst? Dann, wenn sich mit jeder Beton-Stufe 
ein Stück Atmosphäre mehr aufbaut und im letz-
ten Drittel der eigentlich hässlichen Treppe, der 
sattgrüne Rasen auftaucht, der mit absolut gar 
nichts vergleichbar ist. Meist geht Heiner gerade 
routiniert lächelnd und taktisch begrüßend auf 
den Schiedsrichter zu, wenn wir leicht zu spät 
oben ankommen und uns nach einem kurzen, 
aber intensiven Blick ins weite Rund auf den Weg 
zu unserem Eins-A-passenden Schalensitz ma-
chen. Noch ein kurzer Schluck vom kalten Bier, 
tief einatmen und ab in den Schalensitz, auf dass 
Dein Hintern es gut haben möge in seiner gelben 
Schale. Das Leben scheint einfach an Spielta-
gen, an Festtagen.
Es gab Zeiten, in denen man in solchen Momen-
ten in ein völlig unbesetztes Stadion schaute, 
wenn man die Pudelmütze gleich nach links in 
Richtung Südtribüne drehte. So lange ist das gar 
nicht mal her, was man aber auch niemandem 
vorwerfen sollte, denn so war es nun mal in den 
Tagen, als das mit den Festtagen eher mit Hoff-
nung als mit Gewissheit zu tun hatte. Klar, Spiel-
tage mit 5.000 Zuschauern sind auch irgendwie 
Festtage, aber sie lassen Dein Herz eben nicht 
ganz so hüpfen, wie diese Tage an denen der 
Tivoli ausverkauft ist. Heute ist mal wieder so ein 
Tag, an dem es sich vielleicht sogar lohnt, erst 20 
Minuten vor dem Anpfi ff die Treppen hoch zum 
Stadion zu nehmen, auch wenn der Schiri dann 
schon längst Heiners Handschlag genommen 
hat. Denn heute dürfte der Tivoli bis zum letzten 
Platz besetzt sein, ein Tag, an dem auch der Aus-
wärtsblock in seinen Farben ein Statement setzt, 
ein Tag, an dem Schalensitze und Ärsche Kirmes 
feiern und die Cristiano-Unterbuxe vibriert – ein 
Tag für die Götter. Du schaust ins weite Rund: 
Alle da! Alle bereit! Mehr geht nicht. Du hast das 
Gefühl, Du bist im Zentrum der Welt - mittendrin. 
Alles dreht sich nur um dieses Spiel, Dein Spiel. 
Nicht anderes ist von Bedeutung. Nichts anderes 
ist wichtig. Wo anders willst Du sein, wenn nicht 
hier? Spieltage sind Festtage. Waren sie schon 
immer.

Der Zauber des Spieltags
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Aber eins,
aber eins, …
Weil Sport uns alle verbindet,
engagieren wir uns ganz besonders in diesem 
Bereich. Ob Einzeldisziplin oder Mannschaft, ob 
alt oder jung, Hobby- oder Leistungssport, Men-
schen mit und ohne Behinderung: Wir bringen 
mehr Bewegung in unsere Gesellschaft.

www.sparkasse-aachen.de

Weil’s um mehr als Geld geht.



4040
Offizieller Exklusivpartner


